
 18. 18. 18. 18. 18. März 2023 -  März 2023 -  März 2023 -  März 2023 -  März 2023 - WWWWWoche 11oche 11oche 11oche 11oche 11

 .....

A·ZU·BI



Porz am Montag – 17. Jahrgang – 18. März 2023 – Woche 11 – www.rautenberg.media2

Text: Lars Göllnitz, Foto: Flughafen Köln/BonnText: Lars Göllnitz, Foto: Flughafen Köln/BonnText: Lars Göllnitz, Foto: Flughafen Köln/BonnText: Lars Göllnitz, Foto: Flughafen Köln/BonnText: Lars Göllnitz, Foto: Flughafen Köln/Bonn

Zentrale Steuerung
auf 500 Quadratmetern
Was auch eine Szene aus ei-
nem Hollywood-Film sein
könnte, ist eigentl ich das
neue Airport Operations Con-
trol Center (AOCC) des Flug-
hafens Köln/Bonn, das am 15.
März in Betrieb ging.
Ein Baustein, mit dem der Air-
port den Reisekomfort für
Fluggäste erhöhen und die
Abläufe im Flughafenbetrieb
optimieren möchte. Rund 5
Mill ionen Euro hat die neue
Steuerungszentrale gekostet.
Sie soll nun alle zentralen be-
trieblichen Abläufe am Flug-
hafen zusammenführen und

steuern. Auf 500 Quadratme-
tern arbeiten dazu Beschäf-
t igte des Airports Seite an
Seite mit Dienstleistern, Be-
hörden und Partnern - an
insgesamt 24 Arbeitsplätzen.
Und auch das hat der Flugha-
fen auf den Weg gebracht:
eine neue Bordkartenkontrol-
le, digitale Info-Kioske sowie
zusätzliche Stationen zur au-
tomatischen Gepäckaufgabe
und bald neue WC-Anlagen in
Terminal 1. All das pünktlich
fertig für die Osterferien, zu
denen der Flughafen bis zu
30.000 Reisende täglich er-
wartet.
Diesen wird mit auf den Weg
gegeben, am besten vorab on-
l ine einzuschecken, weiter
Flüssigkeiten und Cremes (bis
100 Mil l i l i ter pro Behältnis)
in einem 1-Liter-Plastikbeutel
und technische Geräte nicht
weit unten im Handgepäck zu
verstauen.
Dinge, die die Abfertigung be-
schleunigen könnten, so der
Flughafen.
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Hauptstr. 409 / 51143 Köln /  
Tel: 0220354996 / info@goermar.de

Sonnenschutz-
Rollladen

und Tortechnik

Wir haben wieder Winterpreise auf

Markisen in allen Ausführungen

Insektenschutz
Neubespannungen

Kita, Wohnungen und Reihenhäuser
Die Stadt Köln informiert mit einer Informationsveranstaltungen zum Planungskonzept für
ein neues Wohngebiet an der Nachtigallenstraße

WahnWahnWahnWahnWahn - Das städtebauliche Planungs-
konzept soll am Mittwoch, 22. März,
um 19 Uhr in der Aula des Maximili-
an-Kolbe-Gymnasiums, Nachtigal-
lenstraße 19-21, vorgestellt werden.
Unweit von der Schule, auf einem
aktuell als landwirtschaftliche Flä-
che genutzten Areal, plant die Stadt
Köln den Bau ein neues Wohnge-
biets.
Ziel des Bebauungsplans sei es, eine
möglichst hohe Anzahl an Wohnun-
gen zu ermöglichen, so die Stadt
Köln. Orientieren solle die Bebau-
ung sich dabei an der der Umge-
bung. Auch Leitlinien zum Klima-
schutz sollen angewendet werden.
Konkret sieht das Konzept für das
Gelände nördlich der Nachtigallen-
straße und westlich des Hallenbads
Wahn dies vor: Rund 20 Reihenhäu-
ser an der Grenze zur bestehenden
Einfamilienhausbebauung an der
Frankfurter Straße, sowie weitere
Einfamilienhäuser angrenzend an das
Wahnbad sind geplant.
Zentral im neuen Quartier, sowie an
der Nachtigallenstraße gelegen, sol-
len rund 300 Wohnungen in

Ein Blick auf das zu bebauende Areal an Frankfurter Straße und Nachtigallenstraße. Grafik: Stadt KölnEin Blick auf das zu bebauende Areal an Frankfurter Straße und Nachtigallenstraße. Grafik: Stadt KölnEin Blick auf das zu bebauende Areal an Frankfurter Straße und Nachtigallenstraße. Grafik: Stadt KölnEin Blick auf das zu bebauende Areal an Frankfurter Straße und Nachtigallenstraße. Grafik: Stadt KölnEin Blick auf das zu bebauende Areal an Frankfurter Straße und Nachtigallenstraße. Grafik: Stadt Köln

insgesamt sechs Mehrfamilienhäu-
sern entstehen. Auch eine viergrup-
pige Kita an der Grenze zum Grund-
stück Albert-Schweitzer-Straße 1 ist
geplant. An einen Grünzug angela-

gert sieht die Planung einen öffentli-
chen Spielplatz vor.
Für weitere inhaltliche Auskünfte
steht das Stadtplanungsamt der
Stadt Köln unter 0221 22122855 zur

Verfügung. Schriftliche Stellungsnah-
men können zudem bis einschließ-
lich Donnerstag, 6. April, an Bezirks-
bürgermeisterin Sabine Stiller ge-
richtet werden. (red./Lars Göllnitz)
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Einblicke in den Bundestag aus erster Hand
Schüler*innen der Lise-Meitner-Gesamtschule haben die Bundestagsabgeordnete Sanae
Abdi zum Austausch und Gespräch getroffen

Finkenberg -Finkenberg -Finkenberg -Finkenberg -Finkenberg - Oberstufenleiter
und Lehrer Daniel Horn ist Aus-
gewogenheit wichtig. „Wir ma-
chen hier natürlich keine Par-
teiwerbung“, stellt er eingangs
fest. Die für Porz, Kalk und Tei-
le der Innenstadt zuständige
und direkt gewählte Bundes-
tagsabgeordnete Sanae Abdi ist
zu Besuch an der Lise-Meitner-
Gesamtschule. Für die Ober-
stufler aus den Sozialwissen-
schaftskursen das dritte Tref-
fen dieser Art.
Vor der SPD-Politikerin stand
ein Besuch im Europaparlament
auf CDU-Einladung und ein Tref-
fen mit einer Grünen-Abgeord-
neten auf dem Programm.
Abdi, die in Lüdenscheid aufge-
wachsen ist, später eine Ge-
samtschule besuchte und Jura
in Bonn und Köln studierte,
freut sich über das Interesse
der Schüler*innen um Lehrer
Martin Beger.
„Wir müssen viel mehr politi-
sche Bildungsarbeit leisten,
damit sich, vor allem auch jun-
ge Leute für Politik interessie-
ren, sagt sie.
Dass sie selbst auch auf einer
Gesamtschule gewesen sei, be-
deute ihr viel, erzählt die 36-
Jährige der interessierten
Schüler*innen. Die haben sich
vorbereitet: Mit Fragen zum
Alltag im Bundestag und zu
speziellen Themen, wie Vermö-
genssteuer oder auch zu globa-
len Krisen.
Einen Tag nach dem Weltfrau-

entag berichtet Abdi zudem von
ihren Erlebnissen aus dem Bun-
destag. So wechsele ihr Alltag
jeweils im Wochenrhythmus:
eine Woche Sitzungswoche in
Berlin, eine Woche vor Ort in
Köln. „Ich bin zuständig für die
Menschen im Wahlkreis. Ich
möchte präsent und ansprech-
bar sein“, so Abdi.
Im Bundestag nehme sie wahr,
dass seit dieser Legislaturperi-
ode deutlich mehr junge Leute
vertreten seien. Immer noch sei
der Bundestag aber nicht kom-

plett Abbild der Gesellschaft -
bezogen auf den Anteil an Frau-
en und bezogen auf Menschen
mit Migrationshintergrund
etwa. Beides habe sich gebes-
sert allerdings, sagt sie.
„Ich kann mit der Arbeit wirk-
lich etwas verändern.“ Auch,
wenn es manchmal vielleicht
nur kleine Dinge seien.
Das gefalle ihr, erzählt Sanae
Abdi den Oberstuflern.
Wenngleich es auch anfangs
Probleme gegeben habe: „Ich
habe mich oft verlaufen und
hatte kein eigenes Büro.“

Fragen und Austausch: Die Schüler*innen um Lehrer Martin Beger (r.) im Gespräch mit der Bundestagsab-Fragen und Austausch: Die Schüler*innen um Lehrer Martin Beger (r.) im Gespräch mit der Bundestagsab-Fragen und Austausch: Die Schüler*innen um Lehrer Martin Beger (r.) im Gespräch mit der Bundestagsab-Fragen und Austausch: Die Schüler*innen um Lehrer Martin Beger (r.) im Gespräch mit der Bundestagsab-Fragen und Austausch: Die Schüler*innen um Lehrer Martin Beger (r.) im Gespräch mit der Bundestagsab-
geordneten. Foto: Göllnitzgeordneten. Foto: Göllnitzgeordneten. Foto: Göllnitzgeordneten. Foto: Göllnitzgeordneten. Foto: Göllnitz

Auch Sanae Abdi hat bis zum Abitur eine Gesamtschule besucht.Auch Sanae Abdi hat bis zum Abitur eine Gesamtschule besucht.Auch Sanae Abdi hat bis zum Abitur eine Gesamtschule besucht.Auch Sanae Abdi hat bis zum Abitur eine Gesamtschule besucht.Auch Sanae Abdi hat bis zum Abitur eine Gesamtschule besucht.
Foto: GöllnitzFoto: GöllnitzFoto: GöllnitzFoto: GöllnitzFoto: Göllnitz

Zudem sei es schwer gewesen,
eine Wohnung zu finden. Ein
Thema, das nach einem Zitat
von ihr nach der Bundesver-
sammlung durch die Medien
ging.
Wenn man aber für eine Sache
wirklich brenne, dann müsse
man es machen - ohne Angst,
so die Bundestagsabgeordnete
- nachdem eine der Schülerin
von Zweifeln zu einem ange-
strebten Jurastudium sprach
und nach Abdis Erfahrungen
dazu fragte. (Lars Göllnitz - der
Autor bei Instagram: enqoozee)
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Bestellen, einsteigen und stets entspannt ankommen
Der Taxi & Minicar Ruf Porz ist unter 02203 9999 zu erreichen
Mit rund 50 Fahrzeugen,
darunter 30 selbständige Unter-
nehmen, bedient der Taxi & Mi-
nicar Ruf Porz monatlich mehr
als 30.000 Fahraufträgen im Por-
zer Raum. Das Motto ist dabei
einfach: bestellen, einsteigen
und stets entspannt ankommen
- auch wenn es mal kurzfristig
sein soll.
Ganz gleich, ob eine Beförde-
rung für eine Kurz- oder Langst-
recke, eine Kurier- oder Trans-
portfahrt oder aber auch Kran-
ken- bzw. Rollstuhlfahrt. Der Taxi

& Minicar Ruf Porz von Peter Krü-
ger und Klaus Dieter Borkowski
bietet die passgenaue Chauffeur-
oder Transportmöglichkeit.
Dabei ist der Zentralstandort nur
fünf Minuten vom Köln-Bonner
Flughafen entfernt. So ist der Taxi
& Minicar Ruf Porz jederzeit in der
Lage, Transferfahrten am Flugha-
fen kurzfristig zu erledigen. Neu
im Portfolio sind zudem Kurier- und
Botendienste und Lastentaxi-
dienstleistung.
Eine Selbstverständlichkeit sind bei
allen Fahrten Sicherheit, Fahrkom-

fort und Sauberkeit. Eine professi-
onelle, zuverlässige und vorschrifts-
mäßige Serviceleistung mit moder-
nen, komfortablen Fahrzeugen ist

Teil der gelebten Firmenphilo-
sophie vom Taxi & Minicar Ruf
Porz. Zudem Pünktlichkeit, Zu-
verlässigkeit und Flexibilität.

Anzeige

Infoabend zum Leben im Alter
WWWWWahnahnahnahnahn - Am Mittwoch, 22. März,
findet von 18 bis 19.30 Uhr ein
Infoabend zum Leben im Alter,
ausgerichtet von der Caritas,
statt. Jana Schulz, die präven-

tive Hausbesuche und Senio-
renberatung anbietet, und
Christine Blees, von wohn mo-
bil - Beratung zu Wohnrauman-
passung und Wohnungswech-

sel, werden ihre Arbeit vorstel-
len. Der Abend im aegidium,
Heidestraße 14, ist kostenfrei.
Bei Rückfragen stehen die Ca-
ritas-Quartierslotsen Torben

Willberg und Thomas Mattes
zur Verfügung: 0162 1690534
oder 0172 6135162, Ankerpunkt-
Porz-Wahn@caritas-koeln.de.
(red.)
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Airport spendet Fahrzeug an Verein im Ahrtal
GrengelGrengelGrengelGrengelGrengel - Vom Airport ins Ahr-
tal: Der Flughafen Köln/Bonn
hat den Verein „Spenden-Shut-
tle“ mit einer Fahrzeugspende
unterstützt. Mit dem Klein-
transporter kann die gemein-
nützige Organisation, deren
Ehrenamtler*innen sich um die
Menschen und den Wiederauf-
bau der Infrastruktur im 2021
stark von der Flut getroffenen
Ahrtal kümmern, sein Engage-
ment ausweiten. Das Auto wur-
de nun in Bad Neuenahr-Ahr-
weiler an den Vereinsvorsitzen-
den Guido Henseler übergeben.
„Der Verein leistet im Ahrtal,
wo es nach der verheerenden
Flut vor anderthalb Jahren
immer noch so viel zu tun gibt,
wertvolle Arbeit, die wir mit
unserer Spende gerne unter-
stützen“, so Thilo Schmid, Vor-
sitzender der Geschäftsführung
der Flughafen Köln/Bonn
GmbH. „Wir freuen uns sehr,
dass unser Fahrzeug es den vie-
len freiwilligen Helferinnen und

Helfern ermöglicht, weiterhin
direkt vor Ort helfen zu
können.“
Die Vereinsmitglieder engagie-
ren sich seit der Flutkatastro-
phe am 14. und 15. Juli 2021
Tag für Tag im Ahrtal. Sie sorg-
ten schnell für die Wiederher-
stellung der Trinkwasserversor-
gung und fuhren Menschen, die
helfen wollten, ins Krisenge-
biet, das wegen der schwer be-
schädigten Straßen und Infra-
struktur kaum zu erreichen war.
Auch Mitarbeitende des Flug-
hafens helfen im Verein mit und
haben zudem die Initiative zur
Fahrzeugspende gestartet.
„Wir sind sehr viel unterwegs,
überbringen Spenden und
transportieren Material - und

Flughafenchef Thilo Schmid (M.) übergibt mit Flughafenmitarbeiter Fabian Huber (r.), der sich ehrenamtlichFlughafenchef Thilo Schmid (M.) übergibt mit Flughafenmitarbeiter Fabian Huber (r.), der sich ehrenamtlichFlughafenchef Thilo Schmid (M.) übergibt mit Flughafenmitarbeiter Fabian Huber (r.), der sich ehrenamtlichFlughafenchef Thilo Schmid (M.) übergibt mit Flughafenmitarbeiter Fabian Huber (r.), der sich ehrenamtlichFlughafenchef Thilo Schmid (M.) übergibt mit Flughafenmitarbeiter Fabian Huber (r.), der sich ehrenamtlich
im Verein „Spenden-Shuttle“ engagiert, den Kleinbus an den Vereinsvorsitzenden Guido Henselerim Verein „Spenden-Shuttle“ engagiert, den Kleinbus an den Vereinsvorsitzenden Guido Henselerim Verein „Spenden-Shuttle“ engagiert, den Kleinbus an den Vereinsvorsitzenden Guido Henselerim Verein „Spenden-Shuttle“ engagiert, den Kleinbus an den Vereinsvorsitzenden Guido Henselerim Verein „Spenden-Shuttle“ engagiert, den Kleinbus an den Vereinsvorsitzenden Guido Henseler

da verschafft uns das Fahrzeug
natürlich größtmögliche Flexi-
bilität, weil es für alle im Ver-
ein nutzbar ist“, so Guido
Henseler.
„Wir danken dem Flughafen
Köln/Bonn sehr und haben des-
halb bei der Anmeldung des Au-
tos das Wunschkennzeichen
AW-KB gewählt.“
Die Organisation sammelt
weiterhin Spenden. Mehr als
fünf Millionen Euro hat sie
bislang verteilen und einsetzen
können. Unter anderem wurden
neben finanzieller Soforthilfe
und Instandsetzungsarbeiten
ein großer Indoor-Spielplatz für
Kinder und Treffpunkte für Ju-
gendliche realisiert.
www.spenden-shuttle.de (red.)



Porz am Montag – 17. Jahrgang  – 18. März 2023 – Woche 11 – Rautenberg Media „Lokaler gehts nicht!“ 7

Festlich gedeckte Tische von „mitea“ -  

Das besondere Erlebnis für Ihre  

Kommunions/ 

 

Tafel

Clever mieten - stilvoll feiern!

Eine festlich gedeckte Tafel darf bei keiner Kommunion/Konfirmation fehlen –  
es gehört einfach dazu, hierfür etwas mehr Kreativität einzusetzen als für jedes andere Fest!
Bei mitea haben wir eine sehr große Auswahl an Geschirr, Gläsern und Besteck.
Ob klassisches oder rustikales Geschirr gewünscht wird. Wir helfen Ihnen gerne weiter.

Telefon +49 (0)2236 6 80 51
Telefax +49 (0)2236 6 80 52
koeln@mitea.de
mitea.de

mt.Köln Binde GmbH
Emil-Hoffmann Straße 23
50996 Köln

Eine Ringbahn für Köln?
Die SPD im Rat wünscht sich die Einrichtung einer Stadtbahn,
die einmal rings um die Innenstadt führt

Stadtbezirk PStadtbezirk PStadtbezirk PStadtbezirk PStadtbezirk Porzorzorzorzorz - Auch eine
Stichstrecke in Richtung
Stadtbezirk Porz sei möglich,
so heißt es. Die SPD im Rat
der Stadt Köln wünscht sich
die Einrichtung einer kom-
pletten Ringbahn um das Köl-
ner Zentrum. Während die
l inksrheinische Strecke
bereits mit der Linie 13 be-
stehe, die zwischen Sülzgür-
tel und Mülheim verkehrt, so
fehle laut Fraktion noch ein
Lückenschluss auf der ande-
ren Seite des Rheins.
In der Ratssitzung am 23.
März wil l  die SPD nun eine
Vorlage einbringen, die die
Stadt beauftragt eine erwei-
terte Machbarkeitsstudie für
eine Ringbahn Linie 13 umzu-
setzen. Derzeit prüft die
Stadt, ob die Linie 13 vom
Sülzgürtel nach Bayenthal und
dort bis an den Rhein verlän-
gert werden kann - auch als
Erschließung des Großbaupro-
jektes Parkstadt Süd. Eine
Machbarkeitsstudie sol l  bis
zum Sommer vorliegen.
Auch CDU, Grüne und Volt be-
fürworten eine Ringbahn.
Nach SPD-Wünschen solle sie
südlich in Bayenthal den Rhein
queren. Etwa per extra Tras-
se, die an der Südbrücke an-
gebaut werden könne.
Die Brücke selbst soll für eine

neue S-Bahn-Strecke 16 vom
Bahnhof Süd aus ins Recht-
rheinische ohnehin ausgebaut
werden. Möglich wären zudem
eine Rhein-Querung der Linie
13 an der Rodenkirchener Brü-
cke, so die SPD. All dies müs-
se genau geprüft werden.
Von Poll nach Vingst könne die
Linie 13 dann die bestehende
Trasse der Hafenbahn nutzen.
Auch eine Verknüpfung mit der

S-Bahn sei dort möglich.
Zudem eine Stichstrecke, die
zum Stadtbezirk Porz führen
könne. Etwa ab Höhenberg
und über die Frankfurter Stra-
ße in Richtung Grembergho-
ven. In nördliche Richtung sol-
le die Linie 13 dann in Mül-
heim an die bestehende Stre-
cke andocken.
Laut SPD-Ratsmitgl ied Lukas
Lorenz bedeute eine Vollen-

dung des Stadtbahnrings ei-
nen Quantensprung für den
ÖPNV in Köln. Wege durch die
Innenstadt könnten so umgan-
gen werden. Wie teuer das
Projekt werden, und vor allem
auch, wann es losgehen kön-
ne, sei laut SPD indes beides
offen.
Ein Baubeginn vor 2032 sei
aber nicht wahrscheinlich.
(red./Lars Göllnitz)

Redaktionsschluss
Lokalredaktion PaMLokalredaktion PaMLokalredaktion PaMLokalredaktion PaMLokalredaktion PaM
dienstags 15.00 Uhrdienstags 15.00 Uhrdienstags 15.00 Uhrdienstags 15.00 Uhrdienstags 15.00 Uhr
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Neubau mit Dachbegrünung
Das Alexianer-Krankenhaus plant weiter die Eröffnung
seines neuen Patiententrakts für Anfang 2024

EnsenEnsenEnsenEnsenEnsen - Der Neubau eines neuen
Patiententrakts geht in die fi-
nale Phase. Zu Kosten von
insgesamt rund 19 Millionen
Euro baut das Alexianer-Kran-
kenhaus aktuell nach dem Ab-
riss des zuvor maroden Gebäu-
des an selber Stelle ein neues
Gebäude. Heimat für drei offen
gestaltete Stationen und eine
gesonderte Notaufnahme.
Hell und freundlich solle das Ge-
bäude auf insgesamt rund 5.400
Quadratmetern werden. All das
kombiniert mit fachlichen Anfor-
derungen und neuer Technik für
die Medizin, aber auch mit Din-
gen wie Kühldecken und moder-
nen Sonnenschutzen, so Alexia-
ner-Regionalgeschäftsführer Pe-
ter Scharfe. Bauträger ist die
Stiftung der Alexianer-Brüder,
von ihnen mieten die Ensener
Alexianer das Gebäude an. Die
Fertigstellung ist aktuell für das
erste Quartal 2024 geplant.
Im neuen Haus wolle man eine
Umgebung schaffen, die der Be-
handlung förderlich sei, so Chef-
arzt Henning Ruff. Dazu gehöre
etwa auch die Farbgebung und
Raumtemperatur, sowie die
Lichtgestaltung. Die neuen Sta-

So soll das neue Gebäude einmal ausschauen, wenn es fertig ist. Foto: GöllnitzSo soll das neue Gebäude einmal ausschauen, wenn es fertig ist. Foto: GöllnitzSo soll das neue Gebäude einmal ausschauen, wenn es fertig ist. Foto: GöllnitzSo soll das neue Gebäude einmal ausschauen, wenn es fertig ist. Foto: GöllnitzSo soll das neue Gebäude einmal ausschauen, wenn es fertig ist. Foto: Göllnitz

tionen erfüllten mindestens Ho-
tel-Standard, so die Planer.
Mit zum Bau gehören mehrere
Gartenflächen, zudem eine um-
fangreiche Dachbegrünung, die
das Mikroklima im gesamten

Gebäude verbessern soll und
auch bei Starkregen-Ereignisse
hilfreich sein könne.
Nur ein paar Meter entfernt set-
zen die Alexianer aktuell zudem
ein weiteres Bauprojekt um. So

entsteht nahe der Klostergärt-
nerei ein Neubau, der auch das
ehemals in einem alten Ge-
wächshaus untergebrachte Klos-
tercafé beheimaten soll.
(red./Lars Göllnitz)

Nun erst einmal eine Zwischenlösung
Die Stadt Köln prüft, wie in Zukunft in Ensen Händler Waren auf dem Marktplatz anbieten
können - bislang fehlte es an Genehmigungen

EnsenEnsenEnsenEnsenEnsen - Das Angebot sei plötzlich
kleiner gewesen. Verwundert
zeigten sich einige Ensener*innen
jüngst über die Veränderungen auf
dem Wochenmarkt im Stadtteil.
Weniger Anbietende waren vor Ort
an der Gilgaustraße. Auch Porz

am Montag berichtete darüber.
Nun dürfte der Grund für die Ver-
änderungen klar sein: Laut Stadt
Köln gab und gibt es den besag-
ten Markt offiziell gar nicht.
Anders, als etwa die regelmäßi-
gen Märkte in Urbach und Porz-

Mitte. In Ensen hatten sich An-
bietende ohne offizielle Deklarie-
rung als Markt aufgestellt.
So hätten nur zwei der Gewerbe-
treibenden eine Genehmigung ge-
habt, vermeldet die Stadt Köln.
Bei einer Kontrolle des Ord-
nungsamtes sei dies festgestellt
worden. Die Folge: Eben jene
Händler fehlten fortan in Ensen.
Zwar hätten diese inzwischen die
nötigen Genehmigungen bean-
tragt, eine Prüfung von Seiten der

Stadt laufe aber noch.
Eine gute Nachricht für die
Kund*innen gibt es aber schon
zuvor. So prüfe die Stadt Köln ak-
tuell, unter welchen Rahmenbe-
digungen ein Markt an der Gil-
gaustraße in Ensen zukünftig
stattfinden könne, so die Stadt.
In der Zwischenzeit gibt es eine
Übergangslösung, die es möglich
macht, dass der Markt seit Mitte
März wieder stattfinden kann.
(Lars Göllnitz)
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SCHÖNE STEINE FÜR 

TERRASSE, EINFAHRT 
GARTEN, WEGE, PLÄTZE

Täglich bis 

21 Uhr geöff net

IDEEN-
GARTEN

Maarstr. 85-87
Bonn

www.koll-steine.de 

Jetzt kostenlos Katalog anfordern:
T: (02 28)  4 00 64-0 · service@koll-steine.de

KOLL Steine · Maarstr. 85-87 · 53227 Bonn

erhältlich in

n ere   en

Die Ölmühle auf dem Hof Becker

Inhaber des Familienbetriebs Hof Becker: Andreas Becker undInhaber des Familienbetriebs Hof Becker: Andreas Becker undInhaber des Familienbetriebs Hof Becker: Andreas Becker undInhaber des Familienbetriebs Hof Becker: Andreas Becker undInhaber des Familienbetriebs Hof Becker: Andreas Becker und
Julia BeckerJulia BeckerJulia BeckerJulia BeckerJulia Becker

Die hochwertigen, naturreinen
Speiseöle werden in der hofei-
genen Ölmühle schonend bei
Temperaturen unter 40C° kalt-
gepresst und ungefiltert abge-
füllt.

Bei der Kaltpressung werden
die Ölsaaten ohne jegliche Vor-
behandlung in die Presse gege-
ben. Im Gegensatz zur industri-
ellen Ölgewinnung bleiben
hierbei die natürlichen Vitami-
ne, Mineralstoffe und sekundä-
ren Pflanzenstoffe gänzlich er-
halten. Die Ölmühle verwendet

hierbei nur die qualitativ hoch-
wertigsten Saaten. Die für die Be-
treibung der Ölmühle benötigte
Energie wird ausschließlich über
Sonnenstrom der eigenen Photo-
voltaikanlage erzeugt. In Kombi-
nation mit den sehr geringen
Transportwegen werden so
besonders klimafreundliche Pro-
dukte hergestellt.
Neben Rapsöl, Leinöl, Leindotter-
öl und Kürbiskernöl umfasst das
Sortiment auch Hanföl, Senföl,
Raps-Senföl, Bratöl, Vitalöl,
Schwarzkümmelöl, Drachenkopf-
öl sowie Mohnöl.

Anzeige

B-Jugend von
Wahn-Grengel sucht Kicker
WahnWahnWahnWahnWahn - Bestes Beispiel für den
guten Teamgeist war das erste
Saisonspiel der Rückrunde in Jun-
kersdorf: Die B-Jugend-Kicker von
Wahn-Grengel Mannschaft liegen
nach zehn Minuten mit 0:2 hinten
und schaffen es am Ende, nach
drei Rückständen, das Spiel zu
drehen und in der letzten Sekun-
de noch den Siegtreffer zu
erzielen.
Die Mannschaft arbeitet in jedem
Training und in jedem Spiel dar-
an, sich zu verbessern. Seit Jah-
resbeginn steht man bei vier Sie-
gen, zwei Niederlagen und einem
Unentschieden und einem Torver-
hältnis von +8 und ist in der Ta-
belle aktuell punktgleich mit dem
Tabellenführer.
Um weiter erfolgreich zu sein und
unsere ambitionierten Ziele zu

verwirklichen, sucht die U17 von
Wahn-Grengel Verstärkung im
Spielerbereich (Jahrgang 2007)
und Co-Trainer zur Unterstützung
beim Training und den Spielen.
Der Verein bietet ein familiäres
Umfeld, Spaß, mindestens zweimal
die Woche Training, erfahrene Trai-
ner mit DFB-Lizenz, Torwarttrai-
ning, Ligaspiele am Wochenende,
Freundschaftsspiele und Team-
Events. (red.)
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418.054 Euro für
Porzer Krankenhaus
PPPPPorz-Mitteorz-Mitteorz-Mitteorz-Mitteorz-Mitte - Vier Krankenhäuser in Köln sollen insgesamt
rund 3,4 Millionen Euro an Fördermitteln aus dem soge-
nannten Krankenhauszukunftsfonds bekommen.
Im Stadtbezirk Porz bekommt das Krankenhaus Porz am
Rhein demnach 418.054 Euro zur Investition in telemedizini-
sche Netzwerkstruktur zwischen Krankenhäusern und am-
bulanten Einrichtungen zugeteilt.
Der Krankenhauszukunftsfonds wurde durch den Bund im
Rahmen des Gesetzes für ein Zukunftsprogramm Kranken-
häuser (KHZG) aufgelegt. Plankrankenhäusern in Nordrhein-
Westfalen stehen rund 893 Millionen Euro als Fördermittel
zur Verfügung. Das Land trägt 270 Millionen Euro dazu bei.
Seit rund einem Jahr werden sukzessive Mittel v.a. für not-
wendige Investitionen in den Bereichen Digitalisierung so-
wie IT- und Cybersicherheit bewilligt. Nun erfolgten weitere
87 Bescheide mit einem Gesamtfördervolumen aus Bundes-
und Landesmitteln in Höhe von rund 52 Millionen Euro. (red.)

Bürgerverein
Porz-Mitte bei
Müllsammelaktion
Porz-MittePorz-MittePorz-MittePorz-MittePorz-Mitte - Der Bürgerverein Porz-Mitte beteiligt sich mit
Mitgliedern und anderen freiwilligen Helfergruppen an der
Aktion „Porz putzt munter“ im Stadtbezirk Porz am Sams-
tag, 25. März. Treffpunkt ist um 9.30 Uhr am Rathaus Wen-
dehammer. Säcke und Handschuhe werden gestellt. Weitere
Helfende sind herzlich willkommen.
Der Abschluss der Aktion ist für etwa 11.45 Uhr, ebenfalls am
Wendehammer, geplant. Dort steht die Sammelgruppe vom
Solibund e.V. bereit, die dann mit dem Bus den Müll zum
Sammelplatz aller beteiligten Bürgervereine und Institutio-
nen an der Kennedystraße bringt.
Ansprechpartner beim Bürgerverein Porz-Mitte ist Anita
Mirche: 0175 1865425. (red.)

Ferienfreizeit
für Jugendliche
PPPPPorz-Mitteorz-Mitteorz-Mitteorz-Mitteorz-Mitte - Auch dieses Jahr bietet die Evangelische
Kirchengemeinde, organisiert vom Jugendbüro, eine
Sommerfreizeit für Jugendliche im Alter von 13 bis 17
Jahren an. Das Ziel der Reise vom 1. bis 14. Juli ist
Spanien. Gewohnt wird in bereits aufgebauten Vierer-
Zelten auf dem Campingplatz Eurostage in Caldes
d“Estrac, rund 40 Kilometer nordöstlich von Barcelona
am Mittelmeer. Die Teilnahme kostet 580 Euro für 14
Reisetage und 11 Übernachtungen, 500 Euro je Ge-
schwisterkind. Anmeldungen sind im Evangelischen Ju-
gendbüro Porz über Jugendreferent Jakob Hausmann
möglich: hausmann@kirche-porz.de, 02203 9554627.
wwwwwwwwwwwwwww.kirche-porz.de.kirche-porz.de.kirche-porz.de.kirche-porz.de.kirche-porz.de (red.)
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Nachholtermine
für vergnügliche
Nachmittage
PPPPPorz-Mitteorz-Mitteorz-Mitteorz-Mitteorz-Mitte - Am Mittwoch, 5. April, und Mittwoch, 12. April,
finden um jeweils 15 Uhr die vom Bürgeramt Porz gemein-
sam mit der Seniorenvertretung Porz und der Seniorenkoor-
dination der AWO Köln ausgerichteten vergnüglichen Nach-
mittage mit bekannten Persönlichkeiten aus dem Kölner
Karneval statt. Unter dem Motto „Jecke Fröhjohrszigg“
werden an diesen beiden Terminen die ursprünglich für den
18. Januar und 1. Februar geplanten und pandemiebedingt
verschobenen Karnevalssitzungen etwas abgewandelt nach-
geholt. Ort des Geschehens ist der Rathaussaal. Karten für
die beiden Veranstaltungen werden zum Preis von nur 11
Euro je Veranstaltung angeboten. Die für die ursprünglichen
Sitzungstermine bereits erworbenen Karten behalten ihre
Gültigkeit. Kartenbestellungen können unter 0221 22197333
oder per E-Mail an rathaussaal-porz@stadt-koeln.de aufge-
geben werden. (red.)

WahnWahnWahnWahnWahn - Das Reitercorps St. Se-
bastianus Porz-Wahn bietet in
den Osterferien einen Ferien-
spaß für Kinder ab 8 Jahren an.
In der Zeit vom 11. bis 14. April,
der zweiten Ferienwoche, steht
von Dienstag bis Freitag nicht
nur das Reiten im Vordergrund,
sondern auch viele weitere The-
men rund ums Pferd und den
Reitstall - so etwas Pferdepfle-
ge, Bodenarbeit, Voltigieren
oder auch Reiterspiele.
Der Kurs findet jeweils von 10

Foto: privatFoto: privatFoto: privatFoto: privatFoto: privat

bis 15 Uhr statt und kostet 250
Euro für Mitglieder und 280
Euro für Nichtmitglieder des
Vereins. Ein Mittagssnack in
der Mittagspause, sowie Obst,
ist inklusive. Benötigt werden
ein Helm und Stiefeletten oder
Schuhe mit Absatz.
Informationen gibt es unter
02203 66185 oder per Mail an
i n f o @ r e i t e r c o r p s - p o r z -
wahn.de.
w w ww w ww w ww w ww w w . r e i t e r c o r p s - k. r e i t e r c o r p s - k. r e i t e r c o r p s - k. r e i t e r c o r p s - k. r e i t e r c o r p s - k o e l n -o e l n -o e l n -o e l n -o e l n -
wahn.dewahn.dewahn.dewahn.dewahn.de (red.)

Reitspaß in den Osterferien



Porz am Montag – 17. Jahrgang – 18. März 2023 – Woche 11 – www.rautenberg.media12

Stellenwechsel leicht gemacht!
Sie sind Steuerfachangestellte/r oder Steuer-
fachwirt/in? Wenn Sie nur eine der nachstehenden Aus-

sagen ankreuzen können, sollten Sie sich bei uns bewerben:

Ich will wieder deutlich mehr Spaß an der Arbeit haben!

Ich wünsche mir ein Team, in dem die Chemie stimmt!

Individuelle Fortbildung kommt mir bisher einfach zu kurz!

Ich möchte abwechslungsreichere und spannendere Fälle!

ylvia Helgert
teuerberaterin§

Fachberaterin 

für Internationales Steuerrecht

&

Jetzt bewerben:

      0 22 08 / 49 50
info@steuerberaterin-helgert.de

Zündorfer Kinderchor feiert 20-jähriges Bestehen
ZündorfZündorfZündorfZündorfZündorf - Am Samstag, 25. März,
um 15 Uhr feiert der Zündorfer
Kinderchor mit einem Auftritt in
der Zündorfer Pauluskirche sein
20-jähriges Bestehen. Beim Kon-
zert wird zudem der Jugendchor
der evangelischen Kirchenge-
meinde zu hören sein - da beinahe
alle Mitglieder zuvor auch dem
Kinderchor angehörten.
Vor gut 20 Jahren, kurz nach Fer-
tigstellung der Zündorfer Paulus-
kirche, gründete Kantor Thomas
Wegst in Zündorf einen Kinder-

chor. Dem ersten Aufruf folgten
auf Anhieb 20 Kinder. Über 300
Kinder haben seit der Gründung
dem Chor angehört. „Die gute Zu-
sammenarbeit mit der benachbar-
ten Grundschule Schmittgasse ist
sicherlich ein Garant für den Er-
folg“, so Wegst.
Darüber hinaus wird seit einigen
Jahren die Probenarbeit von der
Stimmbildnerin Dorthe Barten
begleitet. Alle Chorkinder kom-
men so in den Genuss von Einzel-
stimmbildung, die parallel zu den

Chorstunden stattfinden. Aktuell
hat der Chor 32 Kinder. Für Inter-
essierte besteht zum Ende des

Schuljahres die Möglichkeit, sich
anzumelden. Der Eintritt zum Kon-
zert ist frei. (red.)

Kirchenmusikalische
Feierstunde
ZündorfZündorfZündorfZündorfZündorf - Am Sonntag, 26. März, findet um 10.30 Uhr
eine kirchenmusikalische Feierstunde zum Passionssonn-
tag in der Pfarrkirche St. Mariae Geburt, Hauptstraße
143, statt. Aufgeführt werden Werke von Antonio Vivaldi
(Violinkonzert g-moll), Alessandro Stradella (Pietà, Sig-
nore), John Williams (Schindler’s List Theme) und Marcel
Duprè (Sortie) zu meditativen Texten und Impulsen. Es
spielen Jennifer Smith (Violine), Ursula Schünke (Cello),
Kantor Michael Hesseler (Orgel) und Diakon Matthias
Gill (Texte). Der Eintritt ist frei. (red.)

Konzert in der
Klosterkapelle
ZündorfZündorfZündorfZündorfZündorf - Am Sonntag, 19. März, findet um 19 Uhr ein
Auftritt von Gitarrist und Gitarrenlehrer Hubert Käppel
in der Zündorfer Klosterkapelle, Gütergasse 33, statt.
Hubert Käppel gehört zu den gefragtesten Gitarrenleh-
rern der Zeit. Er unterrichtet an den verschiedensten
Instituten weltweit. Sein Technikbuch „The Bible of Clas-
sical Guitar Technique“, 2020 ins Chinesische über-
setzt, ist heutzutage das Standardwerk für Gitarristen
weltweit. (red.)
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Haus des Waldes-Umbau mit Zwangspause
EilEilEilEilEil - Der Ausschuss Klima, Um-
welt und Grün und der Betriebs-
ausschuss Gebäudewirtschaft
sind Anfang März darüber infor-
miert worden. Demnach kommt
es zu Bauverzögerungen beim
bereits gestarteten Umbau und
der Erweiterung des Haus des
Waldes auf Gut Leidenhausen.
Voraussichtlich werde auch ein
Baustopp eintreten, heißt es.
Das mit der Planung der Techni-
schen Gebäudeausrüstung (TGA)
beauftragte Ingenieurbüro habe
den bestehenden Vertrag auf-
grund einer rechtlichen Ausein-
andersetzung mit der Stadt Köln
zu einem anderen Bauvorhaben
fristlos gekündigt.
Für die Fortführung des Projek-
tes sei es nun erforderlich, dass
ein neuer Fachplaner gefunden
und beauftragt werde. Einer, der
bereit sei, das Projekt zu über-
nehmen. Dies führe zu einem
massiven Zeitverlust sowie zu
einer Unterbrechung in den je-
weiligen ausführenden Gewer-

ken, da Leistungen nicht abge-
nommen oder weiterberarbeitet
werden könnten, so die Stadt.

Ein Stillstand werde daher un-
umgänglich sein.
Der geplante Fertigstellungster-

min im November 2023 kann so
nicht mehr eingehalten werden.
(red./Lars Göllnitz)

So soll das neu gestaltete Haus des Waldes nach Fertigstellung ausschauen. Foto: GöllnitzSo soll das neu gestaltete Haus des Waldes nach Fertigstellung ausschauen. Foto: GöllnitzSo soll das neu gestaltete Haus des Waldes nach Fertigstellung ausschauen. Foto: GöllnitzSo soll das neu gestaltete Haus des Waldes nach Fertigstellung ausschauen. Foto: GöllnitzSo soll das neu gestaltete Haus des Waldes nach Fertigstellung ausschauen. Foto: Göllnitz
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Familienfest mit
Fahrradflohmarkt

GrengelGrengelGrengelGrengelGrengel - Das Jugend- und Gemeinschaftszentrum Gren-
gel und der Förderverein JuGe Grengel e.V. veranstalten
am Sonntag, 26. März, einen Frühlingsmarkt mit Fahr-
radflohmarkt.
Zwischen 11 und 15 Uhr können gebrauchte Fahrräder,
Roller, Dreiräder und Zubehör angeboten oder gekauft
werden. Dabei besteht die Möglichkeit, selbst als An-
bieter zu verkaufen oder aber über die Mitarbeitenden
der Jugendeinrichtung verkaufen zu lassen.
Beim Verkauf über das Haus werden 20 Prozent des
Erlöses einbehalten und kommen der Kinder- und Ju-
gendarbeit der Einrichtung zu Gute.
Die Anlieferung von zu verkaufenden Fahrrädern oder
Rollern durch das Team des Jugendzentrums kann am
Mittwoch, Donnerstag und Freitag, 22., 23. und 24.,
jeweils zwischen 16 und 20 Uhr erfolgen.
Beim Fest selbst, erwartet Kinder Spiel, Spaß und Sport,
zudem stattet die Jugendfeuerwehr der Löschgruppe
Urbach-Elsdorf-Grengel der Veranstaltung einen
Besuch ab.
Ein Flohmarkt, für Kinder kostenfrei, rundet das Pro-
gramm ab. Erwachsene Anbieter werden gebeten, Ver-
kaufstische selber mitzubringen. Zudem können Tische
gegen eine kleine Spende ausgeliehen werden.
Interessierte Anbietende sollten sich vorab im Jugend-
und Gemeinschaftszentrum Grengel, Friedensstraße 29,
anmelden: 02203 21008 oder info@grengel.jugz.de.
(red.)

Lachyoga
WWWWWesthovenesthovenesthovenesthovenesthoven - Vor 28 Jahren startete ein indischer Allge-
meinmediziner erstmals ein Lachyogagruppe. Mit dem
Beginn mit fünf Menschen in Mumbai hat sich inzwischen
eine große Lachyoga-Bewegung in über 100 Ländern mit
mehreren 100.000 Übenden entwickelt. So auch im Stadt-
bezirk Porz. Hier leitet Christof Arnold eine Lachyoga-
gruppe dienstags um 15 Uhr im Bürgerzentrum Engels-
hof. Weitere Informationen gibt es unter 0172 2822400.
(red.)
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Austausch
über den
Radverkehr
in Porz
ZündorfZündorfZündorfZündorfZündorf - Die Porzer Grünen la-
den Interessierte am Mittwoch,
22. März, um 19 Uhr zum Aus-
tausch über den Radverkehr im
Stadtbezirk Porz in das Restau-
rant am Yachthafen, In der Rose-
nau 10a, ein. Eingeladen ist ein
Vertreter der Kölner Stadtverwal-
tung, zudem Clemens Rott vom
Allgemeinen Deutschen Fahrrad-
Club (ADFC). (red.)

Hotelneubau
nahe
Bahnhof
WahnWahnWahnWahnWahn - Schräg gegenüber an den
Straße Am Bahnhof hat das Unter-
nehmens Deutsche Reihenhaus
jüngst seine neue Unternehmens-
zentrale gebaut. Auf dem Grund-
stück Nummer 91 soll nun ein Hotel
entstehen. Demnach ist dort, ne-
ben dem KVB-Parkhaus, ein Beher-
bungsbetrieb als Hotel mit 102 Be-
herbergungsräumen und als Neu-
bau geplant. Zudem sollen sonsti-
ge Gasträume, wie etwa ein Re-
staurant, im Haus entstehen. An-
grenzend werden laut Planungen
36, nicht überdachte, Parkplätze
eingerichtet. Ein konkreter Baube-
ginn wird nicht angegeben. (red.)

Neue Staffel
des Kölsch
Milljö
WahnWahnWahnWahnWahn - Mit auf der Bühne stehen
Fuhrmann, Kulik und Haaser, Na-
dine Weyer, Köster & Hocker, Fritz
Wittek, Thomas Falke, Charly
Plückthun, Ralf Knoblich und das
Prometheus Quartett. Am Freitag,
28. April, (20 Uhr), Samstag, 29.
April, (14.30 und 20 Uhr) und am
Sonntag, 30. April, (15 Uhr) findet
die neueste Auflage des Bühnen-
programms Kölsch Milljö im Wah-
ner Eltzhof statt. Karten gibt es
unter 02203/599480 und online.
wwwwwwwwwwwwwww.k. k. k. k. koe lneroe lneroe lneroe lneroe lner-kar ten laden.de-kar ten laden.de-kar ten laden.de-kar ten laden.de-kar ten laden.de
(red.)
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www.tuv.com/termin

Hallo Nachbar.

Mit dem TÜV Rheinland-Team in Porz unbeschwert die schönste 
Jahreszeit genießen. Einfach vorbeikommen oder einen Termin
vereinbaren unter 0800 8838 8838 oder www.tuv.com/termin.

Prüfstelle Köln Porz-Lind
Am Linder Kreuz 53
51147 Köln

Prüfstelle Köln Porz-Eil
Theodor Heuss-Straße 55
51149 Köln

Jetzt 
2x 

in Porz!

Verschönerung
von Stromkästen

Eil -Eil -Eil -Eil -Eil - Der Ortsring Eil hat in den vergangenen Jahren
sechs historische Fototafeln in Eil der Öffentlichkeit
vorgestellt. Nun gibt es an zwei dieser Fototafeln eine
Fortsetzung in besonderer Form. So steht an der Fotota-
fel an der Bäckerei Hardt an der Frankfurter Straße ein
Stromkasten, der nun durch den Kölner Designer Marc
Jungmann im Auftrag des Ortsrings Eil grafisch aufge-
wertet wurde.
Eines der Fotos der Fototafel zeigt ein Fachwerkhaus,
das genau an der Stelle stand, wo heute der Stromkas-
ten seinen Platz hat. Dieses Foto hat nun Jungmann per
Spraytechnik auf den Stromkasten übertragen.
Ein weiteres Projekt ist ein Verteilerkasten am Besen-
binderplatz unweit des Besenbinderdenkmals. Dieser
Verteilerkasten zeigt nun das sogenannte Haus Kann,
das 1973 dort abgerissen wurde. Auch dieses Foto ist
Teil einer historischen Fototafel, die am Gebäude der
Schreinerei Langel an der Heumarer Straße hängt.
Vorausgegangen den jeweiligen Verschönerungen war
jeweils die Genehmigung der Rhein Energie AG und der
Deutschen Telekom, sowie die umfassende Reinigung
und Vorbereitung der jeweiligen Flächen durch Marc
Jungmann.
Der Ortsring Eil und der Designer planen das Projekt auf
weitere Verteilerkästen in Eil zu erweitern. (red.)

Der neu gestaltete Stromkasten an der Frankfurter Straße.Der neu gestaltete Stromkasten an der Frankfurter Straße.Der neu gestaltete Stromkasten an der Frankfurter Straße.Der neu gestaltete Stromkasten an der Frankfurter Straße.Der neu gestaltete Stromkasten an der Frankfurter Straße.
Foto: Ortsring EilFoto: Ortsring EilFoto: Ortsring EilFoto: Ortsring EilFoto: Ortsring Eil
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Radwechseltag: jetzt Termin vereinbaren!

Samstag, 22. April
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„Eine Situation, die wir nicht dulden wollen“
Verkehrsdezernent Ascan Egerer hat sich mit Poller Bürger*innen getroffen - das Thema: die
Raserszene im Stadtteil

Stadtbezirk PorzStadtbezirk PorzStadtbezirk PorzStadtbezirk PorzStadtbezirk Porz - Jüngst wa-
ren die Anwohnenden zu Gast
im Bezirksrathaus Porz und ha-
ben noch einmal eindringlich
auf ihr Anliegen hingewiesen -
im Gespräch mit den Bezirks-
bürgermeistern von Porz und
der Innenstadt, Sabine Stiller
und Andreas Hupke. Auch der
Beschwerdeausschuss der
Stadt wurde informiert. Aufre-
ger ist die inzwischen fest eta-
blierte Raserszene am Rhein-
Ufer in Poll. Erst jüngst ist es
auf der Alfred-Schütte-Allee zu
einem Verkehrsunfall gekom-
men.
Anwohnende verweisen zudem
auf die neue Unterkunft für ge-
flüchtete Menschen an der Al-
fred-Schütte-Allee.
Auch die Menschen dort seien
gefährdet.
Nachdem Hukpe und Stiller zu-
gesichert hatten, nun konkret
an Maßnahmen zu arbeiten, hat
Stiller zudem ein Gespräch der
Inititative mit Verkehrsdezer-
nent Ascan Egerer ermöglicht.
Am gleichen Tag wurde das The-
ma in der Bezirksvertretung In-
nenstadt besprochen. Eine Wo-
che später in der in Porz.
Egerer bestätigte, dass sich
eine Situation entwickelt habe,
die man nicht haben und dul-
den wolle. „Die einhellige Mei-
nung ist: Da müssen wir schnell
was tun“, so der Dezernent.
Auch mit Vewaltungsvorstand
und Polizei habe er bereits ge-
sprochen. Ein Ortstermin solle
folgen.

Pläne zur Umgestaltung der Al-
fred-Schütte-Allee sollen im
April vom Verkehrsausschuss
abgesegnet werden. Zudem prü-
fe man, welche Maßmnahmen
man vorziehen könne, so Ege-
rer. Lokalpolitiker Simon Buja-
nowski stellte indes fest, dass
Maßnahmen wie neue Markie-
rungen und Verkehrsinseln
längst beschlossen seien, ei-
gentlich auch ohne Ausschrei-
bung sehr zeitnah umgesetzt
werden könnten. Eine Umwid-

mung zur Fahrradstraße daue-
re indes länger, wisse er.
Die Beschlussvorlage für die BV
sieht eine Überwachung der
Raserzene durch Verwaltung
und Polizei an der Alfred-Schüt-
te-Allee vor. Zudem für umlie-
gende Straßen. Verkehrsdezer-
nent Ascan Egerer sagte beim
Treffen zu, dass diese Maßnah-
men schon am Folgetag nach
dem Treffen losgehen sollten.
Insgesamt wolle man ein ganz
klares Zeichen setzen, so Ege-

Verkehrsdezernent Ascan Egerer kam auf Einladung von Bezirksbürgermeisterin Sabine Stiller ins Bezirks-Verkehrsdezernent Ascan Egerer kam auf Einladung von Bezirksbürgermeisterin Sabine Stiller ins Bezirks-Verkehrsdezernent Ascan Egerer kam auf Einladung von Bezirksbürgermeisterin Sabine Stiller ins Bezirks-Verkehrsdezernent Ascan Egerer kam auf Einladung von Bezirksbürgermeisterin Sabine Stiller ins Bezirks-Verkehrsdezernent Ascan Egerer kam auf Einladung von Bezirksbürgermeisterin Sabine Stiller ins Bezirks-
rathaus nach Porz. Foto: Göllnitzrathaus nach Porz. Foto: Göllnitzrathaus nach Porz. Foto: Göllnitzrathaus nach Porz. Foto: Göllnitzrathaus nach Porz. Foto: Göllnitz

rer. Ein Gespräch mit dem an-
liegenden Unternehmen der Al-
fred H. Schütte GmbH stand
zudem am Folgetag an. Bislang
hatte sich das Unternehmen ge-
gen bauliche Maßnahmen aus-
gesprochen. Der Grund: Der
passierende LKW-Verkehr des
Unternehmens würde dann be-
einträchtigt.
Bürgerverein, Anwohnende und
Bürgerinitiative fordern indes
derweil schnelle Interimsmaß-
nahmen. (Lars Göllnitz)
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Strandbad weg, Sportplatz bleibt zunächst

A59-Sperrung wegen S-Bahn-Baustelle

LangelLangelLangelLangelLangel - Der Beschluss ist auch
inzwischen von der Porzer Bezirks-
vertretung gefasst: Das traditions-
reiche Standbad Marie in Langel,
aktuell nur noch ein leer stehen-
des und teils marodes Gebäude,
soll weichen. Das Gelände

ringsum, inklusive ehemaligem
Campingplatz, zum Naturschutz-
gebiet zugeteilt werden. So kön-
ne der Freizeitdruck auf die Wald-
fläche verringert werden, heißt es
in der Vorlage der Verwaltung.
Auch eine Störungs- und Belas-

tungsquelle für empfindliche Tier-
arten könne damit beseitigt wer-
den. Bleibt die Frage nach dem
Langeler Fußballplatz. Dieser liegt
ebenfalls im Naturschutzgebiet,
unweit des Rheins. Der Plan der
Stadt: eine Verlagerung des Plat-

zes vom TuS Langel - auch wegen
der steten Hochwassergefahr für
das Areal. Ein Umzug solle aber
laut Stadt erst erfolgen, wenn ein
neuer Platz errichtet sei. Dieser
ist aktuell noch nicht in der Pla-
nungsphase. (red.)

Stadtbezirk PStadtbezirk PStadtbezirk PStadtbezirk PStadtbezirk Porzorzorzorzorz - Die Auswirkun-
gen könnten auch im Satdtbezirk
Porz zu spüren sein: Die Deutsche
Bahn plant in den Sommerferien
die A59 komplett zu sperren.
Demnach soll die Autobahn wäh-
rend der Sommerferien zwischen

dem Kreuz Bonn-Nordost und der
Anschlussstelle Vilich komplett
gesperrt sein. Grund sei eine Brü-
ckenverbreiterung zum Ausbau der
S-Bahn-Linie 13, die Bonn an den
Flughafen Köln/Bonn anbinden
soll. Die Sperrung soll, laut Bahn,

am 22. Juni beginnen und bis zum
4. August dauern. Für die Arbei-
ten habe man bewusst die ver-
kehrsärmere Ferienzeit ausge-
wählt, so die Deutsche Bahn. Der
Zugverkehr kann während der Ar-
beiten weiter rollen. Der Autover-

kehr soll innerhalb der Städte
Bonn und Sankt Auguatin umge-
leitet werden. Ein Teilstück der
neuen S-Bahn-Trasse von Trois-
dorf bis Bonn-Beuel soll nach ak-
tuellem Stand 2028 in Betrieb
gehen. (red.)

Informationsveranstaltung für Eltern
Zum Thema Trennung und Scheidung
Eltern, die sich trennen, sind
neben den psychischen Belas-
tungen mit der Neuordnung ih-
res Lebens konfrontiert.
Dadurch entstehen viele recht-
liche Fragen, die es zu
klären gilt.
Ab wann ist man „getrennt le-
bend“? Was passiert mit den
Kindern?
Was bedeutet das gemeinsame
Sorgerecht? Wie wird der Um-
gang geregelt? Wer übernimmt
welche Kosten? Welche Unter-
haltsregelungen gibt es? Und,
und, und…
Bei dieser Informationsveran-
staltung erhalten Sie grundle-
gende Informationen rund um
das Thema „Trennung und
Scheidung“ und haben auch
Raum für eigene Fragen.
Referenten:
Bärbel Müßig-Klein +
Frank Klein
Rechtsanwälte, Fachanwälte für
Familienrecht
Die Die Die Die Die VVVVVerererereranstaltung findet stattanstaltung findet stattanstaltung findet stattanstaltung findet stattanstaltung findet statt
am Freitag, 31. März, 16.30am Freitag, 31. März, 16.30am Freitag, 31. März, 16.30am Freitag, 31. März, 16.30am Freitag, 31. März, 16.30
bis 18 Uhrbis 18 Uhrbis 18 Uhrbis 18 Uhrbis 18 Uhr
Veranstaltungsort:Veranstaltungsort:Veranstaltungsort:Veranstaltungsort:Veranstaltungsort:
ElternRaum Troisdorf, Mozart-
straße 4, 53842 Troisdorf
Das Angebot ist kostenfrei und
richtet sich an Eltern mit Klein-
kindern; eine parallele Kinder-
betreuung wird angeboten.

Eine Anmeldung ist
erforderlich!
Information und Information und Information und Information und Information und AnmeldungAnmeldungAnmeldungAnmeldungAnmeldung
Marlene Clemens-Ottersbach
Sozialdienst katholischer Frau-
en e.V. Bonn und
Rhein-Sieg-Kreis
ElternRaum
02241 / 79 450
0160 95 47 15 63
e l te rnraum@skf-bonn- rhe in-
sieg.de
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Erstes Handball-Mädchentraining
Erstes Mädchentraining des HSV war ein voller Erfolg
Am 11. März fand das erste Trai-
ning für Mädchen zwischen 7 und
10 Jahren beim HSV Troisdorf
statt. 15 Mädchen, davon drei
neue Gesichter, fanden sich am
frühen Samstagmorgen am Elsen-
platz ein, um zwei Stunden rich-
tig toll zu trainieren. Unter Feder-
führung von Ralf Rüdebusch wur-
den viele Übungen zur Koordina-
tion und Motorik durchgeführt,
aber es wurde auch gedribbelt,
gepasst und geworfen. Natürlich
durfte der Spaß nicht zu kurz kom-
men! So kamen u.a. Rollbretter
zum Einsatz, die für viel Freude
bei den Mädels sorgten. Alles in
allem hat das Training wahnsin-
nig viel Spaß gemacht und alle,
sowohl Kinder als auch Trainer und
Eltern, gingen mit einem stahlen-
den Lächeln im Gesicht nach Hau-
se. Ralf hatte tatkräftige Unter-
stützung von Sven Böhme (Trai-
ner F-Jugend) sowie Lara Beyer
und Sören Bold (Trainerteam E-
Jugend). Wir Trainer sind uns ei-
nig, dass wir das Training
weiterhin anbieten wollen und

Erstes Mädchentraining des HSV TroisdorfErstes Mädchentraining des HSV TroisdorfErstes Mädchentraining des HSV TroisdorfErstes Mädchentraining des HSV TroisdorfErstes Mädchentraining des HSV Troisdorf

daher findet nach den Osterferien
regelmäßig jeden Samstag von 10
bis 12 Uhr das Mädchentraining
am Elsenplatz statt!

Vielen Dank an alle, die mitge-
holfen haben, dass das Training
so erfolgreich war!
Wenn ihr Lust habt beim Mäd-

chentraining mitzumachen,
sprecht uns einfach an! Wir freu-
en uns über jedes Mädchen, das
zu uns kommt.

Farbe, Pinsel, fertig, los
Kreative Entspannungsreihe für Eltern
Familienalltag ist wuselig, laut,
lebendig. Und schön! Auch Hektik
zwischendurch darf sein. Aber füh-
len Eltern sich im durchgetakte-
ten Alltag zunehmend gestresst,
ist es Zeit, den eigenen Akku auf-
zuladen. Entspannungstechniken
tun da gut - oder Malen.
An vier Nachmittagen wollen wir
mit Farben hantieren, Collagen
erstellen und verschiedene Ma-
terialien ausprobieren. Dabei ver-
suchen wir einfach mal abzuschal-
ten. Malen und Gestalten ist Ent-
spannung für die Seele. Nicht ein
bestimmtes Ergebnis ist das Ziel,
sondern die Freude an der eige-
nen Kreativität.
Künstlerische Vorkenntnisse sind
nicht erforderlich!
Die Die Die Die Die Angebote finden stattAngebote finden stattAngebote finden stattAngebote finden stattAngebote finden statt
Dienstag, 28. März
Dienstag, 25. April
Dienstag, 23. Mai
Dienstag, 27. Juni
jeweils 15 bis 17 Uhr
Veranstaltungsort:Veranstaltungsort:Veranstaltungsort:Veranstaltungsort:Veranstaltungsort:
ElternRaum Troisdorf,

Mozartstraße 4, 53842 Troisdorf
Das Angebot ist kostenfrei und
richtet sich an Eltern mit Klein-
kindern;
eine parallele Kinderbetreuung
wird angeboten.
Eine Eine Eine Eine Eine Anmeldung ist erforderlich!Anmeldung ist erforderlich!Anmeldung ist erforderlich!Anmeldung ist erforderlich!Anmeldung ist erforderlich!
Information und Information und Information und Information und Information und AnmeldungAnmeldungAnmeldungAnmeldungAnmeldung
Marlene Clemens-Ottersbach
Sozialdienst katholischer Frauen
e.V. Bonn und Rhein-Sieg-Kreis
ElternRaum
02241 / 79 450
0160 95 47 15 63
e l te rnraum@skf-bonn- rhe in-
sieg.de
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Wandern und Offenes Singen bei der AWO Spich
Froh und beschwingt in den Früh-Froh und beschwingt in den Früh-Froh und beschwingt in den Früh-Froh und beschwingt in den Früh-Froh und beschwingt in den Früh-
ling hinein!ling hinein!ling hinein!ling hinein!ling hinein!
Donnerstag, 30. März,Donnerstag, 30. März,Donnerstag, 30. März,Donnerstag, 30. März,Donnerstag, 30. März, um 15 Uhr15 Uhr15 Uhr15 Uhr15 Uhr
lädt die AAAAAWO SpichWO SpichWO SpichWO SpichWO Spich alle sanges-
freudigen Mitmenschen zum mo-
natlichen
„Offenen Singen“„Offenen Singen“„Offenen Singen“„Offenen Singen“„Offenen Singen“
ins Spicher Bürgerhaus (Theken-
richtraum) ein!
Singen Sie sich mit Gitarrenbe-
gleitung
in den bunten Frühling! Gesangli-
che Ansprüche werden keine ge-
stellt und Liedtexte sind vorhan-
den. Trauen Sie sich und kommen
Sie einfach unverbindlich vorbei!
Es macht wirklich Spaß!
Ab 14 Uhr ist die Begegnungs-Ab 14 Uhr ist die Begegnungs-Ab 14 Uhr ist die Begegnungs-Ab 14 Uhr ist die Begegnungs-Ab 14 Uhr ist die Begegnungs-
stätte offen und es gibt Kaffeestätte offen und es gibt Kaffeestätte offen und es gibt Kaffeestätte offen und es gibt Kaffeestätte offen und es gibt Kaffee
und Kuchen zum Selbstund Kuchen zum Selbstund Kuchen zum Selbstund Kuchen zum Selbstund Kuchen zum Selbst
kostenpreis!kostenpreis!kostenpreis!kostenpreis!kostenpreis!
Kommen Sie unverbindlich vorbei
und genießen Sie einen gemütli-
chen und fröhlichen Nachmittag!
Wir freuen uns auf Sie!Wir freuen uns auf Sie!Wir freuen uns auf Sie!Wir freuen uns auf Sie!Wir freuen uns auf Sie!
An alle An alle An alle An alle An alle WWWWWanderfreunde im Ren-anderfreunde im Ren-anderfreunde im Ren-anderfreunde im Ren-anderfreunde im Ren-
tenalter:tenalter:tenalter:tenalter:tenalter:
Die AAAAAWO SpichWO SpichWO SpichWO SpichWO Spich hat eine kleine
WandergruppeWandergruppeWandergruppeWandergruppeWandergruppe, die einmal im
Monat in die heimatliche Land-
schaft zieht und sich gerne ver-
stärken würde!
Alle Wanderungen sind ideal für
Senioren und Menschen, die sich
gerne in der Natur bewegen möch-
ten. Unser Wanderführer Hans
Wobst sucht immer leicht begeh-

bare und gemütliche Strecken
zwischen 6 und 8 km aus, die mit
öffentlichen Verkehrsmitteln
(preisgünstige Gruppenkarten)
gut zu erreichen sind. Die früher
sehr beliebten Busfahrten zu den
Wanderzielen können zurzeit aus
Kostengründen nicht mehr ange-
boten werden.
Nach der etwa 2- bis 3-stündigen
Tour gibt es noch ein geselliges
Beisammensein in der Begeg-
nungsstätte der AWO im Spicher
Bürgerhaus. Zu einem kleinen
Preis (4,50 Euro) gibt es belegte
Brötchen und Kaffee. Auch ande-
re Getränke können zum Selbst-
kostenpreis erworben werden.
Wegen der Organisation ist eine

Sing Dir die Sorgen wegSing Dir die Sorgen wegSing Dir die Sorgen wegSing Dir die Sorgen wegSing Dir die Sorgen weg Fit bleibenFit bleibenFit bleibenFit bleibenFit bleiben

Anmeldung erwünscht bei:
Wanderführer Hans Wobst:
Tel. 0160 94467515
Stellvertretende Vorsitzende
Gabriele Bleifeld-Biber:
Tel. 02242/41283
Vorsitzende Renate Buschky:
Tel. 02242/1695351
Dort gibt es auch nähere Informa-
tionen!
Die nächste Wanderung findet am
Donnerstag, 23. MärzDonnerstag, 23. MärzDonnerstag, 23. MärzDonnerstag, 23. MärzDonnerstag, 23. März
statt und hat eine Länge von
ca. 9 km.
Treffpunkt ist um 12.45 Uhr12.45 Uhr12.45 Uhr12.45 Uhr12.45 Uhr am
Bahnhof Spich.
Da wir auch auf unbefestigten
Wegen laufen, sind feste Wander-
schuhe sinnvoll!

WWWWWeitere eitere eitere eitere eitere TTTTTermine:ermine:ermine:ermine:ermine:
Donnerstag, 20. April - ca. 6,5 km
Donnerstag, 25. Mai - ca. 7 km
Donnerstag, 22. Juni - ca. 6 km
Donnerstag, 27. Juli - ca. 7 km
Donnerstag, 24. August - ca. 8 km
Donnerstag, 28. September -
ca. 7,5 km
Donnerstag, 26. Oktober -
ca. 9 km
Donnerstag, 23. November -
ca. 8,5 km
Donnerstag, 21. Dezember - ca. 5
km mit anschließender Weih-
nachtsfeier

Jeder Interessierte ist herzlichJeder Interessierte ist herzlichJeder Interessierte ist herzlichJeder Interessierte ist herzlichJeder Interessierte ist herzlich
eingeladen! Nur Mut und einfacheingeladen! Nur Mut und einfacheingeladen! Nur Mut und einfacheingeladen! Nur Mut und einfacheingeladen! Nur Mut und einfach
mal ausprobieren!mal ausprobieren!mal ausprobieren!mal ausprobieren!mal ausprobieren!

Virtuelle Pilgerreise bei der Kolpingsfamilie
302 Kilometer (davon 240 km den offiziellen Pilgerweg) zu Fuß
von Porto in Portugal nach Santiago de Compostela in Spanien

Anschaulich mit Bildern und
emotional schilderten die Kol-
pingmitglieder Barbara undBarbara undBarbara undBarbara undBarbara und
Hans-Willi SchwartzHans-Willi SchwartzHans-Willi SchwartzHans-Willi SchwartzHans-Willi Schwartz ihre Ein-
drücke und Erlebnisse auf dem
„Caminho Portugues“„Caminho Portugues“„Caminho Portugues“„Caminho Portugues“„Caminho Portugues“.
Er wird als Pilgerweg für Ein-
steiger beworben, doch in der
Realität zeigt er große Heraus-
forderungen.
In ihrem Vortrag über die per-
sönlichen Erfahrungen auf die-
sem Weg beschönigten die bei-
denPilger aus Spich nichts und
erzählten ehrlich über die Über-
schreitung ihrer eigenen Gren-
zen, über die Gedanken ans
Aufgeben, über Erschöpfung
und teilweise eintönige Stre-
cken.
Vielleicht war die Wahl, die Pil-

gertour im August zu machen,
auch nicht ideal. Die Hitze, die
brennende Sonne, der fehlende
Schatten trugen dazu bei, die
körperliche Ermüdung zu ver-
stärken, so dass sie manchmal
sogar das Abendessen ver-
schliefen.
Trotz aller Widrigkeiten berich-
teten sie von überwältigenden
Eindrücken und emotionalen
Momenten, die sie nie verges-
sen würden.
Zu pilgern heißt auch, loslas-
sen können, Ballast abwerfen,
eigene Trauer bewältigen und
gemeinsam ein Ziel zu errei-
chen. Das stärkt auch das Ge-
fühl, noch enger zueinander zu
finden und das Wichtige vom
Unwichtigen zu trennen.

Gebannt lauschten die rund 80
Besucher der Kolpingsfamilie
Spich den Jakobsweg-Pilgern
zu, die ihre Gefühle, die sie auf
dieser Reise empfunden hatten,
auf das Publikum übertragen
konnten.
Der Weg hat sie gestärkt und
motiviert, das eigene Leben aus
einem anderen Blickwinkel zu
sehen, für die Zukunft besser
auf sich zu achten und sich we-
niger mit negativen Dingen zu
beschäftigen.
Viele Zuhörer nahmen ein paar
Gedanken über das eigene Le-
ben für sich mit nach Hause,
wobei auch persönliche Verän-
derungen eine Gratwanderung
zwischen Mythos und Realität
bleiben! Ziel erreichtZiel erreichtZiel erreichtZiel erreichtZiel erreicht
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bestattungshaus-schweitzer.de

Hauptstraße 389
51143 Köln

02203 53438

Ein selbst gemaltes Bild 
oder ein Gedicht.

Für die letzte Reise  
der Oma.

Evangelische Gottesdienste
Sonntag, 19. MärzSonntag, 19. MärzSonntag, 19. MärzSonntag, 19. MärzSonntag, 19. März
9.30 Uhr - Johanneskirche Gottes-
dienst mit Abendmahl
9.30 Uhr - Lukaskirche Gottesdienst
11 Uhr - Pauluskirche Gottesdienst
mit Vorstellung
der Konfirmanden*innen
11 Uhr - Hoffnungskirche Gottes-
dienst
11 Uhr - Markuskirche Gottes-
dienst mit Vorstellung der

Konfirmanden*innen
MittwochMittwochMittwochMittwochMittwoch, 22. März, 22. März, 22. März, 22. März, 22. März
17.15 - Uhr Johanneskirche Taizé-
Andacht
18 Uhr - Markuskirche Abendge-
bet mit Abendmahl
19 Uhr - Lukaskirche Glockenläu-
ten mit Friedensgebet
DonnerstagDonnerstagDonnerstagDonnerstagDonnerstag, 23. März, 23. März, 23. März, 23. März, 23. März
19 Uhr - Pauluskirche Abendan-
dacht mit Glockengeläut

Freie
evangelische
Gemeinde
Köln Porz
Goethestr. 9-11
Gottesdienst jeden Sonntag,
10.30 Uhr
Pfadfinder für Kids von sieben
bis zehn Jahren jeden ersten
und dritten Samstag im Monat,
11 bis 13 Uhr

Treffen für Perser jeden dritten
Sonntag im Monat, 14 Uhr
Café Lichtblick für Senioren je-
den zweiten Samstag im Mo-
nat, 14.30 bis 16.30 Uhr

Für mehr Infos und Updates:
www.koeln-porz.feg.de

Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien FDParteien FDParteien FDParteien FDParteien FDP

Parteitag der Kölner FDP
Laufenberg: Profil schärfen

Ende:Ende:Ende:Ende:Ende:     Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien FDParteien FDParteien FDParteien FDParteien FDP

„Die Nähe zur Oberbürgermeis-
terin Reker und dem Ratsbündnis
muss endlich aufhören! Es reicht
nicht, sich nur mit wenigen For-
derungen und Statements abzu-
heben. Wir brauchen eine flä-
chendeckende, hör- und spürbare
Oppositiosnspolitik, damit wir
Köln klar machen, wofür wir als
FDP stehen und vor allem wo wir
unsere Stadt zukünftig hinführen

möchten!“, forderte unsere Por-
zer Vorsitzende Sylvia Laufenberg
auf dem Kölner Parteitag.
„Hierbei müssen wir unser Profil
so schärfen, dass alle Kölnerinnen
und Kölner in jedem Themenfeld
den Unterschied zwischen unse-
rem liberalen Gestaltungswillen
unserer Stadt spüren und des rei-
nen Verwaltens von Köln des ak-
tuellen Ratsbündnisses. Stillstand

und der kleinste Nenner zwischen
den Akteuren kann unsere Stadt
nicht weiter verkraften. Es gilt also
zu jeder Zeit den Finger in die
Wunde zu legen und bessere Lö-
sungsvorschläge für unser Köln
anzubieten, „ so Laufenberg wei-
ter. Die Porzer FDP wird daher die
eigene Ratsfraktion und auch den
neuen Kreisvorstand der Kölner
FDP immer wieder antreiben um

die Weichen für die Kommunal-
wahl 2025 zu stellen und mit fri-
schem Wind und Konzepten unse-
rer Zeit Köln wieder zu gestalten.
Und auch Sie können dabei hel-
fen! Schreiben Sie uns Ihre Mei-
nung, Ihre Sorgen, Ihre Wünsche
zu unserem Köln, zu unserem Porz
und kommen mit uns ins Gespräch
für ein besseres Köln, für ein bes-
seres Porz! porz@fdp-koeln.de

Sylvia Laufenberg
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    02203/64117www.bestattungen-glahn.de |

Ich habe für Oma einen 
Schmetterling gebastelt.

Kinderideen umsetzen. 
Sprechen Sie mit uns.

private Trauerhalle | familiärer Abschiedsraum 
Frankfurter Straße 226 | 51147 Köln (Porz-Wahn) 

Katholische Gottesdienste
Gerade KalenderwocheGerade KalenderwocheGerade KalenderwocheGerade KalenderwocheGerade Kalenderwoche
Samstag, 17.30 Uhr Grengel,
St. Mariä Himmelfahrt
Sonntag, 9 Uhr Libur,
St. Margaretha
Sonntag, 10.30 Uhr Finkenberg,
St. Maximilian Kolbe
Sonntag, 10.30 Uhr Wahnheide,
Christus König
Sonntag, 11.45 Uhr Ensen,
St. Laurentius
Sonntag, 18 Uhr Porz-Mitte,
St. Josef

Ungerade KalenderwocheUngerade KalenderwocheUngerade KalenderwocheUngerade KalenderwocheUngerade Kalenderwoche
Samstag, 17.30 Uhr Eil,
St. Michael
Sonntag, 9 Uhr Langel,
St. Clemens
Sonntag, 10.30 Uhr Urbach,
St. Bartholomäus
Sonntag, 10.30 Uhr Zündorf,
St. Mariae Geburt
Sonntag, 11.45 Uhr Wahn,
St. Aegidius
Sonntag, 18 Uhr Porz-Ost,
St. Fronleichnam

Evangelische
Gottesdienste
Gottesdienste der Evangelisch-
freikirchlichen Gemeinde (Baptis-
ten) „Die Kleine Kirche“, Fried-
richstraße 9, finden sonntags um
10 Uhr statt.

Gottesdienst
der Neu-
apostolischen
Kirche
Die Neuapostolische Kirche
Köln-Porz, Humboldtstraße 75,
richtet ihre Gottesdienste am
Mittwoch um 19.30 Uhr und
Sonntag um 10 Uhr aus.

Gottesdienste
der Ev.
Gemeinde
Porz-Wahn-
Heide
Sonntag, 19. März
11 Uhr Friedenskirche, Pfarrer Van-
hauer, Gemeinsamer Gottesdienst
mit Abendmahl. Im Anschluss an den
Gottesdienst findet die diesjährige
Gemeindeversammlung statt
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Samstag, 25. März 2023Samstag, 25. März 2023Samstag, 25. März 2023Samstag, 25. März 2023Samstag, 25. März 2023
Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
22.03.2023 um 10 Uhr22.03.2023 um 10 Uhr22.03.2023 um 10 Uhr22.03.2023 um 10 Uhr22.03.2023 um 10 Uhr

AngeboteAngeboteAngeboteAngeboteAngebote
TiereTiereTiereTiereTiere

PferdePferdePferdePferdePferde
Exklusive und anspruchsvolle Exklusive und anspruchsvolle Exklusive und anspruchsvolle Exklusive und anspruchsvolle Exklusive und anspruchsvolle TTTTTierierierierier-----
FotografieFotografieFotografieFotografieFotografie

www.petram-fotografie.de,
Tel. 0175/5105310
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Und wieder kein Auge zugemacht
Mit sanfter Hilfe zur Ruhe kommen: Natürliche Tipps bei nervösen Schlafstörungen
Die Nacht ist der Spiegel des Ta-
ges, heißt es. Da verwundert es
nicht, wenn Sorgen, Ängste und
Zweifel einen um den Schlaf brin-
gen. So einfach abschütteln - das
funktioniert oft leider nicht. Da-
her zählt innere Anspannung zu
den häufigsten Gründen für unru-
hige Nächte, für abendliches Grü-
beln und viel zu frühes Erwachen.
Aktuellen Umfragen zufolge
schläft jeder zehnte Erwachsene
in Deutschland schlecht. Auf Dau-
er kann das ernste gesundheitli-
che Folgen haben - für Körper und
Seele.
Warum erholsamer Schlaf soWarum erholsamer Schlaf soWarum erholsamer Schlaf soWarum erholsamer Schlaf soWarum erholsamer Schlaf so
wichtig istwichtig istwichtig istwichtig istwichtig ist
Jeder kennt Phasen, in denen die
Nächte zu kurz sind und weiß,
dass Schlafmangel Spuren hinter-
lässt. Wir sind weniger belastbar,
die Konzentration fällt schwer, die
Energie fehlt. Langfristig kann
gestörte Nachtruhe massive Aus-
wirkungen haben. Denn der Kör-
per braucht die Ruhepause unter
anderem, um das Immunsystem
gut aufzustellen und Zellschäden
zu reparieren. Das Herz-Kreislauf-
system regeneriert sich. Nicht er-
holsamer Schlaf kann unter ande-
rem die Infektanfälligkeit steigern
und Diabetes fördern. Außerdem
steht Schlafmangel im Verdacht,
das Risiko einer Depression zu
erhöhen. Es gibt also gute Grün-
de zur Selbstfürsorge. Und tat-
sächlich lässt sich bereits mit ein-
fachen Mitteln viel für entspann-
te Nächte tun.

• TTTTTagsüber viel Sonne tankagsüber viel Sonne tankagsüber viel Sonne tankagsüber viel Sonne tankagsüber viel Sonne tanken:en:en:en:en:
Das Schlafhormon Melatonin
kann unser Körper am besten
ausreichend bilden, wenn er
tagsüber genug Sonnenlicht
hatte.
• Auf PflanzenkrAuf PflanzenkrAuf PflanzenkrAuf PflanzenkrAuf Pflanzenkraft setzen:aft setzen:aft setzen:aft setzen:aft setzen:
Gerade bei nervös bedingten
Schlafstörungen können Heil-
pflanzen wie Passionsblume,
Hafer und Hopfen Körper und
Seele sanft wieder ins Lot brin-
gen. Kombiniert gibt es sie
zum Beispiel in homöopathi-
schen Tropfen wie Nervoregin
von Pflüger aus der Apotheke.
„Diese Inhaltsstoffe harmoni-
sieren das Nervensystem und
unterstützen die Entspan-
nung, wovon auch die Schlaf-
qualität profitiert“, erklärt
Michael Steger, Heilpraktiker
auf der Insel Reichenau im
Bodensee.
• Im • Im • Im • Im • Im TTTTTakt bleiben:akt bleiben:akt bleiben:akt bleiben:akt bleiben:
Ein regelmäßiger Schlaf-
Wach-Rhythmus hilft der in-
neren Uhr beim Abschalten.
Man sollte daher möglichst
immer zur gleichen Zeit ins
Bett gehen und aufstehen.
Paradox: Es kann sogar hel-
fen, kurzfristig weniger zu
schlafen, also an mehreren
Tagen sein Schlafpensum zu
verkleinern.
• Gute Gedanken fördern:Gute Gedanken fördern:Gute Gedanken fördern:Gute Gedanken fördern:Gute Gedanken fördern:
Wofür bin ich dankbar? Was
ist mir gut gelungen? Was
möchte ich mir vornehmen?
Eine kostenlose Downloadvor-

lage mit Anleitung für ein
Dankbarkeitstagebuch gibt es
zum Beispiel unter
www.nervoregin.de/down-
loads. Wer sich abends darin
drei schöne Dinge notiert,
kann schon nach kurzer Zeit

Entspannt aufwachen: Heilpflanzen wie Passionsblume und HopfenEntspannt aufwachen: Heilpflanzen wie Passionsblume und HopfenEntspannt aufwachen: Heilpflanzen wie Passionsblume und HopfenEntspannt aufwachen: Heilpflanzen wie Passionsblume und HopfenEntspannt aufwachen: Heilpflanzen wie Passionsblume und Hopfen
wirken ausgleichend und schlaffördernd. Foto: djd/Homöopathischeswirken ausgleichend und schlaffördernd. Foto: djd/Homöopathischeswirken ausgleichend und schlaffördernd. Foto: djd/Homöopathischeswirken ausgleichend und schlaffördernd. Foto: djd/Homöopathischeswirken ausgleichend und schlaffördernd. Foto: djd/Homöopathisches
Laboratorium A. Pflüger/Getty Images/PeopleImagesLaboratorium A. Pflüger/Getty Images/PeopleImagesLaboratorium A. Pflüger/Getty Images/PeopleImagesLaboratorium A. Pflüger/Getty Images/PeopleImagesLaboratorium A. Pflüger/Getty Images/PeopleImages

ein positives Lebensgefühl
entwickeln. Dadurch verbes-
sert sich oft auch die Schlaf-
qualität. Inspiration für Dank-
barkeit gibt es auf
www.facebook.com/nervore-
gin. (djd)
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Gute Aussichten rund ums nasse Element
Beruf und Karriere: Schwimmbadbauer sind gefragte Experten
Sind sie einfach nur „Schwimmbe-
ckenbauer“ oder vielleicht doch
„Traumerfüller“? In jedem Fall set-
zen Poolfachleute oft jahrelang ge-
hegte Wünsche von Hauseigentü-
mern in die Tat um. Dabei heben sie

nicht einfach ein Becken im Garten
aus und befüllen es mit Wasser. Um-
fassendes und vielschichtiges Fach-
wissen ist notwendig, damit ein Pool
über viele Jahre seinen Zweck er-
füllt. Planungen für eine dauerhaft

einwandfreie Wasserqualität gehö-
ren ebenso dazu wie clevere Überle-
gungen für einen möglichst energie-
sparenden und kostengünstigen Be-
trieb der privaten Wellnessoase. Ent-
sprechend gefragt sind Experten mit

Fachwissen und Erfahrungen in die-
sem Bereich - oft genug handelt es
sich um Seiteneinsteiger, zum Bei-
spiel aus anderen
Handwerksberufen.
Vielseitiges und tiefes FachwissenVielseitiges und tiefes FachwissenVielseitiges und tiefes FachwissenVielseitiges und tiefes FachwissenVielseitiges und tiefes Fachwissen
ist gefragtist gefragtist gefragtist gefragtist gefragt
„Der Schwimmbadbau ist ein krea-
tives Arbeitsfeld mit viel Gestaltungs-
spielraum. Neben planerischer Kom-
petenz stehen ästhetisches Ver-
ständnis und handwerkliches Kön-
nen im Vordergrund“, sagt Dietmar
Rogg, Präsident des Bundesverban-
des Schwimmbad & Wellness e.V.
Vielleicht sei diese Vielseitigkeit des
Berufs auch genau der Grund, war-
um es ein Berufsbild Schwimmbad-
bauer und damit verbunden eine fest-
stehende Ausbildung nicht gibt. Der
Beruf ist aber keineswegs ein Betä-
tigungsfeld, in dem man ohne Vor-
bildung oder Qualifikation bestehen
kann. Im Gegenteil verlangt der
Schwimmbadbau vielseitiges Fach-
wissen: „Kenntnisse in Bauphysik
und Beckenhydraulik gehören
ebenso dazu wie Wärmerückgewin-
nung, Anlagentechnik oder die Ent-
feuchtung bei Schwimmhallen“, so
Rogg weiter. Zudem seien biologi-
sche und chemische Kenntnisse ge-
fragt, insbesondere wenn es um die
Wasseraufbereitung geht.
Sehr gute Berufschancen für Seiten-Sehr gute Berufschancen für Seiten-Sehr gute Berufschancen für Seiten-Sehr gute Berufschancen für Seiten-Sehr gute Berufschancen für Seiten-
einsteiger mit Fachkompetenzeinsteiger mit Fachkompetenzeinsteiger mit Fachkompetenzeinsteiger mit Fachkompetenzeinsteiger mit Fachkompetenz
Schwimmbadbauer müssen sich
zudem mit unterschiedlichen Werk-
stoffen auskennen, Vor- und Nach-
teile der Materialien berücksichti-
gen und wissen, wann und für was
man sie einsetzt. Auch Kenntnisse
bezüglich Normen und Vorschriften
sind unerlässlich, von der Wasser-
aufbereitung bis zur Sicherheit. Häu-
fig sind es Mechatroniker sowie Fach-
leute aus dem Sanitär-, Heizungs-
und Klima-Handwerk, die den
Schwimmbadbau für sich entdecken
- als Inhaber eines eigenen Betriebs
oder auch als Angestellter. Fachleu-
ten mit Begeisterung für den Pool-
bau eröffnen sich jedenfalls attrakti-
ve Zukunftsperspektiven, die Bran-
che boomt seit Jahren. Unter
www.bsw-web.de gibt es mehr Infor-
mationen zu möglichen Wegen in
den Beruf des Schwimmbadbauers
sowie Adressen von Fachbetrieben
aus der Nähe.
(djd)
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Keine Angst vor dem ersten Tag
Ratgeber Beruf: So gelingt der Start in einem neuen Unternehmen
Nicht nur Beziehungen haben heute
im Durchschnitt eine deutlich gerin-
gere „Halbwertszeit“ als früher - auch
im Beruf gibt es immer weniger Men-
schen, die sich lebenslang an ein
einziges Unternehmen binden. Und
so werden auch in diesem Herbst
wieder viele Menschen eine neue
Stelle antreten - ob als Berufsein-
steiger oder nach einem Wechsel
des Arbeitgebers. „Mit Lampenfie-
ber ist jeder neue Start verbunden,
schließlich lauern gelegentlich auch
Fettnäpfchen“, weiß Petra Timm,
Pressesprecherin bei Randstad,
Deutschlands führendem Personal-
dienstleister. Fürs „erste Mal“ hat
Timm einige Tipps:
Sich über den neuen Sich über den neuen Sich über den neuen Sich über den neuen Sich über den neuen ArbeitgeberArbeitgeberArbeitgeberArbeitgeberArbeitgeber
informiereninformiereninformiereninformiereninformieren
Das Vorstellungsgespräch liegt even-
tuell schon einige Zeit zurück, da
sollte man sein Wissen über das neue
Unternehmen und den neuen Job
einem Update unterziehen. Also noch
einmal die Stellenausschreibung le-
sen und die Firma „googeln“,
vielleicht gibt es aktuelle Infos.
Im Zweifelsfall lieber zu elegant alsIm Zweifelsfall lieber zu elegant alsIm Zweifelsfall lieber zu elegant alsIm Zweifelsfall lieber zu elegant alsIm Zweifelsfall lieber zu elegant als
zu legerzu legerzu legerzu legerzu leger
Bewerber bekommen beim Einstel-
lungsgespräch meist schon einen
Eindruck vom Dresscode, der in der
Firma herrscht und der heute von
Unternehmen zu Unternehmen sehr
unterschiedlich sein kann. Im Zwei-
felsfall am ersten Tag lieber etwas zu
elegant kleiden als zu leger.
Wichtige Wichtige Wichtige Wichtige Wichtige Ansprechpartner merkAnsprechpartner merkAnsprechpartner merkAnsprechpartner merkAnsprechpartner merkenenenenen
In den meisten Firmen muss man
sich den Kollegen nicht vorstellen,
sondern wird ihnen vorgestellt. Für
den ersten Small Talk sollte man
sich etwas zurechtlegen: Was wird
die eigene Aufgabe sein, welche Qua-
lifikationen besitzt man, was hat man
vorher gemacht. Gerade in größe-
ren Unternehmen lernt man anfangs
viele Leute kennen und sollte sich
deshalb Namen und Positionen no-
tieren, um ein erneutes Nachfragen
zu vermeiden. Merken sollte man
sich seine Ansprechpartner für zen-
trale Fragen, etwa für die Einarbei-
tung oder die Technikunterstützung.
Nicht zu viel sagen, nicht zu vielNicht zu viel sagen, nicht zu vielNicht zu viel sagen, nicht zu vielNicht zu viel sagen, nicht zu vielNicht zu viel sagen, nicht zu viel
fragenfragenfragenfragenfragen
Selbstbewusstsein ist gut, Überheb-
lichkeit nicht: An den ersten Arbeits-
tagen sollte man sich auf keinen Fall
mit dem eigenen Wissen brüsten, so
etwas kommt bei fast allen neuen

Kollegen ganz schlecht an. Auch mit
Meinungsäußerungen etwa zu poli-
tischen Themen oder mit Fragen zu
Urlaub oder Arztbesuchen sollte man
sich anfangs zurückhalten. Wann üb-
licherweise der Einstand gegeben
wird, darf man dagegen die Kolle-

gen ruhig fragen. Ein No-Go ist die
Beschäftigung mit dem Smartpho-
ne, es hat erst mal lautlos im neuen
Schreibtisch zu verschwinden.
Alle Programme auf dem RechnerAlle Programme auf dem RechnerAlle Programme auf dem RechnerAlle Programme auf dem RechnerAlle Programme auf dem Rechner
installiert?installiert?installiert?installiert?installiert?
Möglichst rasch sollte man checken,

ob die E-Mail-Adresse korrekt ein-
gerichtet ist, ob auf dem Notebook
oder Rechner alle notwendigen Pro-
gramme installiert sind und ob man
die notwendigen Zugänge und Pass-
wörter dazu hat.
(djd)

Ein bisschen aufgeregt ist jeder und jede am ersten Tag in einem neuen Unternehmen: Ausgeruht, motiviertEin bisschen aufgeregt ist jeder und jede am ersten Tag in einem neuen Unternehmen: Ausgeruht, motiviertEin bisschen aufgeregt ist jeder und jede am ersten Tag in einem neuen Unternehmen: Ausgeruht, motiviertEin bisschen aufgeregt ist jeder und jede am ersten Tag in einem neuen Unternehmen: Ausgeruht, motiviertEin bisschen aufgeregt ist jeder und jede am ersten Tag in einem neuen Unternehmen: Ausgeruht, motiviert
und dank den genannten Tipps bekommt man die Nervosität aber gut in den Griff.und dank den genannten Tipps bekommt man die Nervosität aber gut in den Griff.und dank den genannten Tipps bekommt man die Nervosität aber gut in den Griff.und dank den genannten Tipps bekommt man die Nervosität aber gut in den Griff.und dank den genannten Tipps bekommt man die Nervosität aber gut in den Griff.
Foto: djd/Randstad/Valèry KloubertFoto: djd/Randstad/Valèry KloubertFoto: djd/Randstad/Valèry KloubertFoto: djd/Randstad/Valèry KloubertFoto: djd/Randstad/Valèry Kloubert
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Notdienstbezirk: Poll, Porz, Eil, Wahn, Grengel, Ensen, Wahnhei-
de, Zündorf, Urbach, Gremberghoven, Finkenberg, Langel, Lind,
Westhoven

Samstag, 18. MärzSamstag, 18. MärzSamstag, 18. MärzSamstag, 18. MärzSamstag, 18. März
Damian-ApothekeDamian-ApothekeDamian-ApothekeDamian-ApothekeDamian-Apotheke
Hermannstraße 12, 51143 Köln (Porz), 02203/52213

Sonntag, 19. MärzSonntag, 19. MärzSonntag, 19. MärzSonntag, 19. MärzSonntag, 19. März
Nikolaus-ApothekeNikolaus-ApothekeNikolaus-ApothekeNikolaus-ApothekeNikolaus-Apotheke
Gilgaustr. 18, 51149 Köln (Porz-Ensen), 02203 590590

Montag, 20. MärzMontag, 20. MärzMontag, 20. MärzMontag, 20. MärzMontag, 20. März
Marien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-Apotheke
Bergerstr. 169, 51145 Köln (Porz-Eil), 02203/32498

Dienstag, 21. MärzDienstag, 21. MärzDienstag, 21. MärzDienstag, 21. MärzDienstag, 21. März
Eulen-ApothekeEulen-ApothekeEulen-ApothekeEulen-ApothekeEulen-Apotheke
Rolshover Str. 99a, 51105 Köln (Humboldt-Gremberg), 0221/854636

Mittwoch, 22. MärzMittwoch, 22. MärzMittwoch, 22. MärzMittwoch, 22. MärzMittwoch, 22. März
Apotheke am FlughafenApotheke am FlughafenApotheke am FlughafenApotheke am FlughafenApotheke am Flughafen
Heidestr. 254, 51147 Köln (Porz-Wahnheide), 02203/65191

Donnerstag, 23. MärzDonnerstag, 23. MärzDonnerstag, 23. MärzDonnerstag, 23. MärzDonnerstag, 23. März
Viktoria-ApothekeViktoria-ApothekeViktoria-ApothekeViktoria-ApothekeViktoria-Apotheke
Ostheimer Straße 83, 51103 Köln (Vingst), 0221/9875172

Freitag, 24. MärzFreitag, 24. MärzFreitag, 24. MärzFreitag, 24. MärzFreitag, 24. März
MAXMO MAXMO MAXMO MAXMO MAXMO ApothekApothekApothekApothekApotheke Gremberge Gremberge Gremberge Gremberge Gremberg
Gremberger Straße 200, 51105 Köln (Gremberg), 0221/80193670

Samstag, 25. MärzSamstag, 25. MärzSamstag, 25. MärzSamstag, 25. MärzSamstag, 25. März
Zollturm-ApothekeZollturm-ApothekeZollturm-ApothekeZollturm-ApothekeZollturm-Apotheke
Schmittgasse 37, 51143 Köln (Zündorf), 02203/84880

Sonntag, 26. MärzSonntag, 26. MärzSonntag, 26. MärzSonntag, 26. MärzSonntag, 26. März
Marien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-Apotheke
Schmittgasse 59, 51143 Köln (Porz-Zündorf), 02203/82730

Angaben ohne Gewähr
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AMBULANTE 
KRANKENPFLEGE
HAMACHER GMBH 

Schubertstr. 58–58 a • 51145 Köln             02203 977 23-0

KRANKEN-
PFLEGE
aus kompetenter
Hand

Polizeistation PorzPolizeistation PorzPolizeistation PorzPolizeistation PorzPolizeistation Porz
0221/229-5633

Kinderärztliche Notfallpraxis amKinderärztliche Notfallpraxis amKinderärztliche Notfallpraxis amKinderärztliche Notfallpraxis amKinderärztliche Notfallpraxis am
Krankenhaus Porz am RheinKrankenhaus Porz am RheinKrankenhaus Porz am RheinKrankenhaus Porz am RheinKrankenhaus Porz am Rhein

02203/9801191
Notruffax für GehörloseNotruffax für GehörloseNotruffax für GehörloseNotruffax für GehörloseNotruffax für Gehörlose

0221/229-2290
Ärztlicher Notdienst Porz amÄrztlicher Notdienst Porz amÄrztlicher Notdienst Porz amÄrztlicher Notdienst Porz amÄrztlicher Notdienst Porz am
Krankenhaus Porz am RheinKrankenhaus Porz am RheinKrankenhaus Porz am RheinKrankenhaus Porz am RheinKrankenhaus Porz am Rhein

116 117
Bundeswehr StandortarztBundeswehr StandortarztBundeswehr StandortarztBundeswehr StandortarztBundeswehr Standortarzt

02203/9083584

Notfall bei Strom,Notfall bei Strom,Notfall bei Strom,Notfall bei Strom,Notfall bei Strom, Gas Gas Gas Gas Gas,,,,,     WWWWWasserasserasserasserasser
0221/34645-600

Kölner Kölner Kölner Kölner Kölner TTTTTierierierierierarztnotdienstarztnotdienstarztnotdienstarztnotdienstarztnotdienst
www.koelner-
tieraerztenotdienst.de

Notruf und Beratung für verge-Notruf und Beratung für verge-Notruf und Beratung für verge-Notruf und Beratung für verge-Notruf und Beratung für verge-
waltigte Frauen / Frauen gegenwaltigte Frauen / Frauen gegenwaltigte Frauen / Frauen gegenwaltigte Frauen / Frauen gegenwaltigte Frauen / Frauen gegen
GewGewGewGewGewalt ealt ealt ealt ealt e.V.V.V.V.V.....

0221/562035
Krankentransport FeuerwehrKrankentransport FeuerwehrKrankentransport FeuerwehrKrankentransport FeuerwehrKrankentransport Feuerwehr
KölnKölnKölnKölnKöln

0221/745454

Schiedspersonen für Porz
Ensen, Gremberghoven, PollEnsen, Gremberghoven, PollEnsen, Gremberghoven, PollEnsen, Gremberghoven, PollEnsen, Gremberghoven, Poll
und und und und und WWWWWesthovenesthovenesthovenesthovenesthoven
Schiedsamt 71Schiedsamt 71Schiedsamt 71Schiedsamt 71Schiedsamt 71
Volker NeumannVolker NeumannVolker NeumannVolker NeumannVolker Neumann
TTTTTel.:el.:el.:el.:el.: 0160 2625477 0160 2625477 0160 2625477 0160 2625477 0160 2625477
E:Mail: Schiedsamt71@klare-
sprache.de

Eil,Ei l ,Ei l ,Ei l ,Ei l , Elsdorf Elsdorf Elsdorf Elsdorf Elsdorf,,,,, P P P P Porz und Urbachorz und Urbachorz und Urbachorz und Urbachorz und Urbach
Schiedsamt 72Schiedsamt 72Schiedsamt 72Schiedsamt 72Schiedsamt 72
ProfProfProfProfProf..... Dr Dr Dr Dr Dr..... h.c. h.c. h.c. h.c. h.c. Haksun Gülçiçek Haksun Gülçiçek Haksun Gülçiçek Haksun Gülçiçek Haksun Gülçiçek
TTTTTel . :e l . :e l . :e l . :e l . : 02203/8096430 02203/8096430 02203/8096430 02203/8096430 02203/8096430
oder 0171/1180122oder 0171/1180122oder 0171/1180122oder 0171/1180122oder 0171/1180122
E-Mail:
Schiedsamt.Porz@gmail.com

Grengel,Grengel,Grengel,Grengel,Grengel, Langel, Langel, Langel, Langel, Langel, Libur Libur Libur Libur Libur,,,,, Lind, Lind, Lind, Lind, Lind,
WWWWWahn,ahn,ahn,ahn,ahn,     WWWWWahnheide und Zündorfahnheide und Zündorfahnheide und Zündorfahnheide und Zündorfahnheide und Zündorf
Schiedsamt 73Schiedsamt 73Schiedsamt 73Schiedsamt 73Schiedsamt 73
PPPPPeter eter eter eter eter AlsbachAlsbachAlsbachAlsbachAlsbach
TTTTTel.:el.:el.:el.:el.: 0152 37794767 0152 37794767 0152 37794767 0152 37794767 0152 37794767
E:Mail:
peter.alsbach@schiedsmann.de
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